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Sachstandsbericht 
 

Betreff 

 

Museumspädagogische Angebote für Kinder und Familien 
 

 

Überlegungen zu verschiedenen Kinderangeboten in den Häusern des Thüringer Museums 
 
Ziel der Stadt ist es, in diesem Jahr mehrere Veranstaltungen für Kinder und Familien in den 
Räumlichkeiten des Stadtschlosses und der Reuter-Villa, aber auch ab dem Spätherbst in der 
Predigerkirche anzubieten. In diesem Zusammenhang ist jedoch darauf zu verweisen, dass die 
nachfolgenden genannten Projekte kein fest institutionalisiertes museumspädagogisches 
Begleitprogramm für das Thüringer Museum sein können. Dazu bedarf es zeitlicher, personeller und 
finanzieller Ressourcen. Auch die Stelle der Medienpädagogin ist erst seit Jahresbeginn besetzt.  Es 
handelt sich hier um erste Überlegungen und eine Bündelung bereits jetzt in die Wege geleiteter 
Einzelmaßnahmen. Für ein museumspädagogisches Begleitprogramm mit Angeboten in allen 
Standorten, die Schulen, Kinder und Jugendliche ansprechen sollen, bedarf es weitergehender 
konzeptioneller Überlegungen, die vom Museumskonzept auszugehen haben. Nachfolgend 
aufgelistet sind nun die geplanten Einzelveranstaltungen: 
 
 
Stadtschloss 
 
Benimm-Nachmittag im Stadtschloss im April  
Wie wurde früher zu Zeiten des Großherzogtums gespeist? Kinder lernen bei einem Menü aus drei 
Gängen die Vermittlung von Knigge-Regeln, passende Exponate des Museums werden vorgestellt, 
Sitten und Gebräuche aus vergangenen Zeiten erläutert und angewendet.  
 
Juni-Veranstaltung: Dem Hirschkäfer auf der Spur, Kooperationsveranstaltung mit dem 
Landschaftspflegeverband Eichsfeld-Hainich-Werratal, Start im Stadtschloss: Wo finden sich welche 
Tiere im Museum? Auswahl von Tieren auf Porzellanen, Drucken, Bildern. Kleine Nachtwanderung 
zur neuen Hirschkäferwiege am Schlossberg, Käfer beobachten und zählen.  
 
Kinderkulturnacht 1. Juli, „Die zertanzten Schuhe“ – Tanzkurse für Kinder im Rokokosaal, ab 19 Uhr; 
Tanzen wie zu Großherzogs Zeiten, durchschnittlich 45 Minuten je Durchgang. 
 
September/Oktober: Foto-Instagram-Runde durchs Museum: Vom Keller bis zum Dachboden finden 
kleine und größere BesucherInnen Ausstellungsstücke aus dem Museumsdepot. An den einzelnen 
Exponaten lernen die Kinder von einem professionellen Fotografen, wie diese für ein Museum 
fotografiert und in Szene gesetzt werden. Im Anschluss können daraus in Zusammenarbeit mit der 
Medienpädagogin und einer Social-Media-Expertin Instagram-Stories für den eigenen Account und 
für Social-Media-Angebote der Stadt erstellt werden. 
  
Weihnachten: Veranstaltung zur historischen Apotheke, BesucherInnen erstellen Cremes, Salben und 
Tees. Anschaulich wird gezeigt, wie und aus welchen Naturmaterialien sie früher einmal gefertigt 
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wurden. 
 
Weiterhin gibt es bereits eine neue Kooperation mit der städtischen Musikschule, wo es in der 
nächsten Zeit übers Jahr verteilt in der Reuter-Villa und im Stadtschloss öffentliche Vorspiele für 
Kinder geben soll.  
 
Predigerkirche (nach Ende der Sanierung) 
 
Elisabethführung als Kinder- und Familienführung jeden Samstag, einmal im Monat. 
 
Rosenwunderweg-Familienführung mit Gästeführern an Elisabethorten in Eisenach plus Besuch der 
Predigerkirche mit Rätselangeboten, die analog oder digital gelöst werden wollen, kleine 
Museumsrallye. Angedacht sind Schilder an den Elisabeth-Orten, die mit QR-Codes ausgestattet sind, 
über die Kinder Infos zur heiligen Elisabeth und zum Ort bekommen oder Elisabethsagen hören 
können. Kooperationsmöglichkeiten mit anderen städtischen Institutionen werden geprüft.  
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